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32 Annalen der Eleftvo-Hombopathie und Gejundheitspflege

mic) wabhrhajt ein  Wohlthater i volljten
Sinne des Wortes war, indemr er mir durd
feine Mitftel Ddie Gejundheit wieder gab, und
aud) jonjt, da id) duvd) langjahrige Kvantheit
fehr juviidgefommen war, feine werfthitige
Hilfe durd) Kojtennachlag  der  Avyneimittel
miv beftens angedeihen lief. ) jpreche hiemit
ben Pinterblicbenen wmein ftiefjites Veileid aus,
ven  Wunjd) Deifiigend, Dder eble Verjtor-
bene mochte im  Jenjeits fiiv all das ute
bag ev an miv und andern gethan, taujendfdltige
LVevgeltung finden.
Hodhachtungsvolljt
Benedift Biirjtlinger,

Pojtbote tn Hausham.

Die nene Torm
der cleftro=homoopathijden Korner.

NMeehreve Depofitdre fragen was fie nad) dem
1. Junt mit den noch vorvithigen Kvrnern dev
alten Form thun follen und Dbeeilen toiv ung
Davauj ju evivibern, daf tm Laufe des Nionats
Niat jedes Depot eine genitgende Auswahl Ddev
eleftro - homdopathifchen Mittel in  Dder neuen
Qbvnerform  erhalten twird. Sofort naddem
bieje dem Berfauf itbevgeben worden, aljo vom
1. Juni an, fjolfen Ddie alten Kbrmer ung
suviicgejandt werden.

Da wir big jum 30. Juni, dem Shluf
unjeres Veraltungsjahres, alle Redymungen ab-
jchliegen miifjen, fomnen iiv fiiv die Niict:
fendung nur eine 14tdgige Frift einvdumen
und madjen wir deshalb die Hevven Depofitdve
pavauf anfmevfjam, bdaf nad) obengenanntem
Termin gemadyte Riidiendungen nicdht mebhr an-
genonnnen iwerden fonnen.

Die NRetour-Waaven mitjfen alfo bis jpdteftens
15, Juni jur Pojt oder jur Bahn gegeben
und ung die Anufijtellung hieviiber jofort duvd
vie Pojt eingefandt werden.

Die iiberjecifchen Niederlagen werden friiher
mit nenen Mitteln verjehen, fo daf fjie beveits
pom 1. Mai ab bdie Niidjendungen machen

fonmen. “at
Die Diveftion.

Die Pelt.

(Dr. Jmfeld).

Sn Anbetracht der gegemwvdrtig in BVombay
hervidhenden Pejt und der Vefiivchtung daf fie
aud) in  Guropa eingefhleppt toevden fdnunte,
Dalten wiv e8 fiiv zeitgemdf, einige Winfe
liber dag Wefen Ddiefer SKrantheit und deven
Yehandlung zu geben.

Mt dem Namen , Peft” begeichnen wiv nad)
bem heutigen Spradhgebrand) eine fpezififd) afute,
anjtecende  Kvanfheit, wefentlic) dyavatterijivt
purd) eine jdhwere Stivung des Lymphiyftems, .
besiehungSweije durc) afule Schwellingen dex
dugern und inneven Lymphdriifenapparate ; bei
ben jhweren Fovmen diefer Krantheit fommt
e 3u einer afuten Geptifaemie oder Blut-
sevjeung. €8 gibt itbrigens Fovmen von fehr
vafd) und meijt todtlich vevlaufendem Flecdtyphus,
weldje eine gewifje Aehnlichfeit mit der Bubonen-
peft geigen, weRhalb letstere Kvanfheit aud) oft
ovientalifdjer Typhus genannt wurde.

Sym Orient, in Judien, namentlich) im Ganges-
gebiet, it die Pejt etne nie ev(djchende Krant:
beit; fie ijt jebr anjtedend und fritt in ber
Regel eptdemijch auf. Ju Euvopa ijt feit langer
Beit, Ddant Dder vermehrten Aufmerfiamteit,
weldje Ddie Behorden bder bffentlichen Gejund-
beitspflege 3uwenden, feine Pejtepidemie mehr
borgefommen; doch) ift bet den jepsigen Vevfehrs-
verhdltnifjen eine Einjchleppung durcdhans nidht
anggefdylofjen. Jn fritheven Jahrhunderten war
die Pejt eine furdhtbave Geifgel der Vilfer,
und wihrend dev grofen Epidemie in dev Mitte




	Die neue Form der elektro-homöopathischen Körner

